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am 24.A.'lO il4 Kienatoriue liordheie' Zürich

- Die Orchesier-Gesellschaft Zürich spielt vort ndv.

Grieg aus der Peer Gynt-Suite dert 11. Satz (Äses 1oa.)

- Verlesung des lebenslaufes von Er]:st Iiausel und einige
persönliche 'dorte von iud. Rehn.

- lie 0?che6terfreu.{de spi.elen von Joseph I{aydn den 11.

Satz auE der $il:rfoaie No 1r. Das Cel1o-Solo i-ird von

ersten Cel1isten der oGZ, Vi-t1cenz !rni, gespielt.

- ilerr Rottloeyer nilnüi j-6 lia-üen des tsSR von seinea
tser!"felol legen Absc'r ied .

- Herra Dx. Marius *ieng, lirigent und lausikalischer lrei+er.

der OGZ, richiet sej.re Äbschiedsworte an de$ verstorbene!

lräsidenl;en des Orchesters.

- tqitteililnger1 an d.i,e fr.aue?gemeinde dureh lud. Rehn.

- tie Orchester-öese11€chaft nißxdi Abschied votl thre!!

?Tesidenten nii deü II. Satz aüs dea Klarinetter-Konzert

von id.A. Mozart. Den Solopalt spielt de.. e?ste Klari-netist

des Orchesiers. i l iarco weber,



i iebe lrauerfanil le,

l iebe f:rau€rgeneinde'

. ! i i r s i4dh ie rzusaöI iengeko4nen, l lnwon 'L ]nsereau '4vergess l i c | re4

tsinst Eauser f'i-r ij3ner Abscnied zw 4eblaefi, der 3a1jz uneri{ariei

u:]ad jäh aus ü.nsere" i{iite gerissen turde ' i\aehCeo der Satz

,'Äses lodtt aus der Peer Gylt-Süire von tsdv' 3?ieg verklungen

:st, ve1-'Lese ieh cen lebeEsiauf des l ieben Versiorbe:1en'

lebensLadf von banst l-auser

und. einise peroönfich€ lliorie vo4 tud' aebs

Aq 19, l.'lai 1916 'nru]roe in I'iunpf dea a!!s 
"!orb 

gebürliigen lrnsi

Hauser u]1d. seiner Frau Cecile' gebore4e Oberson, der ersige-

borel le Soirn irnst geschenkt. Später folgie! ihlo l lcsh ei le

Sehi 'ester r.rod ein lruder' ler ireu besofgte Yater und greaz-

vächter belaühte sich uI0 ei11e Yelsetz-Lrng nach Beiril' sobaid

seiae Kinoer ins Schulal l ler ka4en. So besuc\te l lrnsr Eeuser

in de!' Bu-ldessiadt die Prinar- ',lnd SekL!1da!'schu-le ' llach Ab-

schlüss der Schulie-h"e trat ea in e:re kaninäarl ische Leilre

ein bei der Konserve:lfabrik Veron, die ebenfal ls i j1 3er:1

dololzl l iert ist '  Es entsprichl ga: 'z den g"t4dliche:l und a1-

grif f igen Charakter C.es f iebel Tersto?bele4, dass er di3 Ab-

schlussprüiung als Erster 31änzend bestaai '  l iach k"rzer !äi i€;-

kelt als kaur-mäinischer Angestel l ier in sei i 'er lehrf irEa sachte

nun trnst iiauser geinen oft beschireriicl@rL ieg zQ? Seibstbe-

stätigung. luJch seine Veraalagr::rg zur kritischen DurchdnngLng

eer ?xoblene tru1.de er versci i i-edentt ich ais 'rhit-hl-erI angesehen'

Seine lebe4seinstei lu!1g bai er selbsi i4 del. Satz fo?Errl ieai:

"äer nienats zu verlielen \(ag|a, ö-eT lraugt auch zuo Gei.riinen aichtl

So arbeiiete er da44 i4 der ?ublicitas 3asei u!1d i4 der ! ' i rEa

fander ?-G u]lci schliessi lci l  in Cer da:al igen leatschen Buchge-

neineehafi,  ' { ielche a1a4!1 i4 ien Schlieiz l iährend dee ] ir ieges in

den Ex r,ibris-Verlag urgewandeft ä';rde. ?ür -rrnst l.>-ueer Els

: i teaaturkemea bedertete aie redaktionelle Leitr i lg des Yerlages

eine Äu-fgabe, dre et ganz besond.ers ge'aätzte. So be4'ihte er

sich 4acl: den Krieg, ais del '  Verlag verkaufa werael1 sol l te, l1le

desse4 lieberliahne, doch aus kauf Bäll'lischen Gründen ntllssie er

Cavon absehen, Dass der sch!.rere tr 'erzlchi Ticb' l ig, !-ar, bestätigie

sich, als der Vellag schiiessl ich 11ochoais Yerkauit werden Eusste.
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Doch auf eigene Faust gründete er Fia seil1ell ?reu!1ce!i den

-{du1a-Yer1ag, deE ieider kein durchs chlagelder Eafolg be-

schiedeE vaar.

I$ Iliablick arif seine ?a&llierel'ilfiichiungen bee4deie er

sein u-nernüdliches t'lühlen'rr1d üb€rnai1nl Cle adninistratlve

Ieitu-ng der lrauenze i l 'sch?ifa $X1iert" iber aoch i innner 1]nzü-

friede4 iber seir]e liögl:chke ii'e'?' z]1!: Selbstentfaltulg aussie

er }1och einen gchrit t  veitergehen'

-gniässl ieh eiae€ kr: i ischen ! 'bscnre:teos Cer tsahlbof s*asse

i1l zütich kallen lirB lreue Ideen voa d'erbe:iöglicir!(eltell' ter

Erfolg d.i-eser ldeen gab llnst Eauser den }ltrt z!4 Beginn eines

eigenen l ' ierbeetudios iß Jahr 1954 an Cer BeileriYestra: e e i5

Zwr']cn, -torlii" e? seinen Jugeidirada, sein eigener ;terr u!1d

l,!eister zu seinr ve4iirkl ichell  kon4te '

In Jahre 1950 verhejrat€ie $ieh lrnst t iaase' nit  Helen trgloi i

a'ns Schaffhausen und der Ehe entsplossen die 
-{ inder Dieiel '"

Rainerund 3at:bata ' I-irch i!1 der Folge seiner la's;iiel1dcrcizile

xurde aein pe.söoliche:r l t lerdega:]g $anifesi ierr '  t ieser f ir jute

l 'on Erlenbach - Seebseh - i i i i iko:1 - Zoll ikon 4ach Oberenbracll '

l ro er nit seine. Faüll ie i-n l l iai i964 sei4 eigenes :ta'üs' ogs

ganz seioetl lalte4sionen u-nd fue igu!:gen el l tsi lr icht '  bezjehen

konnte,

Ilrnst äauser wet Zeil seines Lebene ijE Filidtng Gea '{ahrhe j"i

u-!1d lurchdring".rllg der ?robieEe beililhlt ' ilneimijdlicil errrelie::te

er seine l i ldungi so besuchie er beispielsweise neben seiner

aliEirengendefl Tätigkeit in Ex Libris-Veriag das Abend-Cyi4nasir'lq '

t ie i j lastä4de erlal ibte4 ibla leider nicht '  ein off iziel les Ab-

sch  L$s  zeug j  i s  zu  e t \bcge t ' -

Seine vielseiti€e Veranlagüng i'ar vor afier] d91' :'fuse rl4d der

Natur zugetan -r.ü1d er war eir Kü]1siler der Splraehgestaitung '

Seine F,au,ptliebe galt .rer lituslk - el: vlar bis zu seinen Tcd

Lar\Eja r i€er Präsideot der Crchesiez'-Gesellschaft Zn:rich uld

e if riger ?1'obenbe sc'cher, s or'ie Grü-nnu48sait giied u-'1d ?aäs ldeni

der Ko4zertkcümission .44brachertal - ,  er l j -ebte die freie

Natür uirc hattre senr grosses Inte:r'esse iijJ f,i:elai1,r urid

theater, wobei er ai- lci l  zei i{eise in et!e! '  Theaiergl:uppe Eil-

riakte. An vielen Feete!1 unc trterrallsialiullgen lrar e f' es'

Cer eit seinen Versen die Gäste erheiierte'
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Sei4e originellen fd een ft ix ' ten l i i t te der Soiger JYl 
"*

Ausstra.hlui€ aer Sendulg rtante Ar''4a' ain $ch''ieizer ?adjo ulrd

zur Gebrri i  der cabarett isi 'ascherl sendereihe "spaalebär'g ?7a"'

Auch'n'ar er geschäizier Kusstkl i i iker f iJ die Züliehsee-Zeii t l i ' l€ '

roz11 ihn sei!. Gere ci^!t igkeits- und riahrhe itsgefiü'il sollr:' sei4e

""*"r"* 
als Sprachkünsi \e r }e!adez\1 przde€ii1rierien'

Die Anerkernung seiner Kofiege! aus deü Reklanefa€h konlte

dieseü iüchtigen }(enscbetl n;cnt versagt rerden ü!!d so rrrrde

er $ltglied des VA!4l 'J3!ci nach de" fr|sion desselbel rait derc BSR

a11ch cessen Uitgi ied '

trnst Eauser versuchte auch i-flier n3lechlicbe (ontakte zu

schaffea und Spannullg€n auszugieichen uad 1.Iollte trotzi'ei4

nichts versäuBen, di.e a-lle'leizie l'iögtichke j'i avszur\'nlze4'

sei4 sici l  gesetztes lrebensziei z:1 erlelehen'

So ]{ähiie er sich 1rl serner iugend bi.s zri eil}er ihr1 befriedigen-

den lät igkeit durch' larin setzte er sich ais Ziel das {iohler-

gehen seiner larailie ' selne fröhliche llatur ur}c sein Sin-n für

Zeitprobleoe i iessen ihn lür sei le Kil{ ier eleen vel:siä-ndnas-

voilen r1na viel äeliebtell Vater il|}d lreund' seiner Gaitin e j'nen

i;reir besargten und verstrandnisvollen GefähLxe:1 sei11" i !e1che

trreude nruss es ihn gewesen sein' seinen Kindern üt elner

l l i t telscbule d a s zu eroöglichen' was er so ger]}e selbst

gewo1l1, hät1,e.

i i ie oft hat el iü iamil j-en-'nnd Freüldesk-reis lrobieEe geü^Lzi '

Diskussionen gef' ihat über Jlrst izpaobleDe ' lragen der Zu!'unfl

u4d lrob].eloe der i'ienschheit überhault '

Das Ger,richi seines Interesses 
'verlagertg slch il-rtxer nehr 1rc!i

(1ea Fajoilie .zul: Seea'i]Üen l'Leoschheii: er las vlele ps'lchoiogische '

futurist lsche und gesellschaiiskrit ische i. i ' 'cher' Er' :rübe1te

über dero ÜEbehagei des i'renschen in seiner Gesellschafi urd

suchte {ahrhafte }'bhilfsnöglichkeiteR ' 3T ltar voll oirti-r(istl-

schen ülaubens ar das iluile in ;'lensenen LMd äar zu-sehens 4eftiger

beraät, der i'ie!-rschenwijrde auf Clese|iiell z'i!t tuJchbruch z'o

verhelfen.

AuSd iesen ] j ewegg r i i - r l dendasku i i e l t eea l i t c . ea l r aE i f i enoch

a$ Vorabe!.d seines i l inschiedes Cie tsücher " 'Ä'uJbxuch i l1s 1"

Jahriausena" "ind "Eatsci pl'cgranrliertri ' l{acb der angeLegten

Disk,rssion äber diese zoiurif t"p"oltu.re begab sich die Faroi l ie
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in der Nacht voli 19' auf den 20" August 197A zur R''-he urd

knrz :nacb yritiernacht eaei-Lte trnst iiarise:r' il Schlaf der

,"ui " * 
ier zierar1trt. t?::: 

^';:::T*:':f : ä":"il:-:::;. ^ .
reichen leben ohne j egl lcl1e

Erst k'JJzlich fasste er se- e 
-lebenserfaLrrung i!1 deß gatz

zusadDeni
lrlch bedaure ßj.ehtg' was aeh ne i11 iebell hindurcll getal tiabe '

" lrru"tn 
,t t , ,  $as ich r ersäuni; habe"'

Lassen r,rir docb eilulal 'lrnst selbst z'r ulre spreche4 ''1]1C hören"

lrvas er vor Ja-hrell seinen "Caroet i4i' j-Be'r arvelliraut hat'

,,Heute sehe ich nelnen eg vorgezelchn"-: , 
ul^ll l *tt

j.:4ner krarer' dass. ieh't ::i:".:ll]; ;::":::t:J;t:":'fi
-no  z r l ' [ r i eden  e i i l  D -cFsse roaseLr  i ' n ] "en  r ' u r - r c rL '

so ode- so iaein -Losul3gswort bleibe!1' Xur zu deutf icl l  sene

ich  c iesen  da ! '  o f  vo "  0 i r '

Ulrendlich viel Widen'raritiges r/'iird 4ir begegnen ' 
-1::-*u"""

die irbarEungslos igkeii dere:r' die :xich 
-']n:equ::-'rt1d

störend enpfi4d"" """U""' 
itii ailen gchlishen-ujld ri:inhea'

lierCeo sie !3lch nundtct zLt t]lacaer' versuchen' Sie !'erden

keinen fairee 
-{alßpi lühre4' veiL sie iicht lrlissen' vas

3a1191 Ka:lpf ist '  i \ur i l i t  Acstand und geist iger Üebea-

legenheit lr ird dieser irryC ra belzukolrren seao'

Silid es neue ideaie' die ieh in dle teit ili'naustragen

nijchte? Oh neio' ner si]]d si'i l1lcbi u-qd a'.1ch 4icht lnbe-

Kar-nit.  i{e" nur geougend Intel l iSenz besiizt '  die e:nfachsielr

,, iahrheiten roit t laren i 'opi 'o 
"tf t"""" '  

c 'e? ] ' i rd von selbst

zü glelchen at*u"t""f '"" l"gebnissen ko4men' Abel ' '  ach Gottr

t ie wenige sind e6' aie aie einfacnsten l l ial laheitel l  unj le-

fangen auf zu]]ei1loen ve::rögenl

Viele 1^laren vo1' 41rr d-1e von C'en gfeicheo oder ähnlj 'chen

GeCanken besessen itaL: en ' tiarr-ul gelang es deaeil nich-N ' auc't]

nur ein Quentchen vcsl i l : l ren irkExnt4issen i l  posit lve

iaten unzuvacdeln?

Sie daren entweder Voli- ldealis1;en ode: u'1rdel Kaufleute'

leder der vol l- ldealisi noeb der lol l-(aufnalur'  vird je-

ßals die llenschheli aul einen oeuer "tsodee ste!le!]'
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Der Voll- ldeatist ! ' I i rd a'mer ein opier sei4er l iel lke rterden;

heisse4 ciese lielker nun |Lo'cnirnavtz ' Regierurg' ?a::tei' ü'e-

selischaii  '  
- f ,cniession ode!: snders'

lind der iroll-traufnafil r"irc' nicht ancers kö'nen als seibst

;;;";"" seiner ursprüne;Lichen ideaien Sesiiulilng zu lfer-

den. Der Stroa reissi f t}n üi i '  da hitdert ihn eer schäe?e

Ballast seiner ldeale u4ü er lässi sie io den tr ' luren unter-

genen.

;{abe ich deFja aiso nur dae 
'i{ahl i'enie' oder G€hen-hier zu werde!1?

lleic'  es gibt eine drj"tae i l iögl iclrkei i ;  do"h 
:]. 'e 

i : i- . :ch{erer

-i.- ä." ol,u"* andern' sie ver].a4gt liui ' Kraft r:ld llärte '

Ua"t" g"g"n sich selbsi ul le gegen andere'

Ich nuss 4ich i iüien' lou-Ideal1si 211 "{erden' 
} 'h'  ic|" '  4uss

behut sam aa iJetne Ä11fgabe berangeheE und i0it lfiffiger Ueber-

legujl€ ha]lde]-n und saca n1cirt a1s blinder fanatjj4'r ans 
''rferk

dache]l. Äber auch TollkatJüanli darf ich rlichi !ierde4' I'h

hätte wohi auch kein Talent '  nicb siändlg j ' r1 dieser verlogene4'

betrjjger is che !1 Geschäiitsiqelt zu ber'iegeli'

Das ei4zige !4i i tel,  uE Rä-skeschaieden i{ irksaio z'a b€gegnen'

l iegr darin, dass rß43 scl.ange bei Ränkeschoieden ln' die lehre

;;;;-r;" tt" ,*"o :ibre za,::hetk"r;sisatcke abgelauscbt naa'

!"n trrt ein geiehriger tehrl irg seir '  Ich vlLl solal}ge

hinter diese Iui isse1] schäuel '  bis c'as ganze i iel i thet ' iel '

ftl' lrich keine Gehei-rniEse !1ehr birgt'

Ja, ich :russ eine Art lcleali_st-Aaufi0ary1 
-i{erdea' netur ieh Je-

nais etwas von neinen glossen ?länen in oie tat ussetzeo l l i i l '

Der Ide al lst-/€uft lar]r] ls! ei!  EoEproiais '  Aber al le' die effekiav

eiwas GrosseE uEc uauer4des erreiehi haben' : :1u3sie4 ih' schlies_

sen. lie Vol-l-tdealislen habeB nur einen glrte1i ldaner erhaille!"'

une das auch erst nach j-hre@ ilode' tie a4dere4' i'ie Tcil-Kalif-

leute, erziel ieo neas- ! 'eiter nj 'chts a1s eine prunLvoile Be-

erdigung uici ei4e lienge lachende Erben'

Veursuchen 1{il1 ich,s r.renigsrens, e1n laeaiist-iialijjslztn z'a rerde!:!'"

l ieber i irns i,

Noch können wir a1le nicht verstehen' dass

g.up"a.ft üeilr führen köi1ner' tu nicht üebt

it i ' ,*" * i{oftgefeeht die i114ge kreuzesi '

wir nit lir kein Z''iie-

bliizscarlell r-Lnd treff end

tir köryie9 !-4s nicn!



-7  -

vorstelfen, dass Du nicht nehr die sch-rierige >char des Orchesters

beroutterst, z"+saßleohälsi ir]rd leiiest' Aber '"lir rnaci'lei rTcn urlseaB

Yorrecht der Ueberlebenc.er Gebrairch' Dr]. heYz\)-elrr fül' alles' ['as

,u in Deiner Liebe fi j? urls getan hast - r1d es a:' ausselordenit_

lich viel - den Dank abzcstatten, 6"1 lq Zeli teines !-eber:s in

lei11er tsescheidenheit steis abgelehEi hasi: vieleli, It ielen Dank:

l,ieber Arnst, !.Iit freuen uns' dass 1,ri3 ia dieser sch-"rerel Siu4de

tir j-rl teiner geiiebtestec und ge1'Iait igsien Splactie - i l i i  der

lliusik- ein jeder i',il sich und doch vereillt urseren iieibewegten

Daik auch über das Grab hi4aus da"brl48en dürien.

Liebe Traufa&i1ie,

iiebe lrau-ergeneinde'

tie Orchester-gesellschaft spielt naa derL II '  Saiz aus i 'er Sinionie

No 1J von ioseph Eaydn und anschliessend ''ird :i9g!-3qL!49re9 iio

Naiqen des tsSR vqn seinea tserufskcilegeli Abschied ile:llien ' Eerr lr'

üaiius lEeng, l ir iSenit ' .:]]d nusikalischer leiter der Cachesiel-Ge-

se11$chaft Züfich ',r-id seine Abschiedsliorte ai: den 1'ersiorbensn

?räsidente4 des orchesters riehten.

^nsprBc4e ,von !te:r:r Ro:t_ele.r _

Änsprache von P'errri lr. I{arius }leag

f,iebe lrau ltauser,

fieber Die-ler,

l i€ber aainer,

l iebe Barbara,

i i ir stehen vor der sehrecklacnen, unabänöe"lichen latsacher dass

das 1{e4schenleben bestirtmende Schicksal voa einet gr"ei:saaen ' l iaAl

1 l . i c11  ru rücEgesc : rpc ta i  f f  t .  ds  b ,  s !  c  re  b . ' r rhe : !Ca teE ,  69sJ .des teß
-e (e : r ,  e : r -e r0  e r j o l s - .e : c i - l r r  ,  e rsc  Fn ,  e - i : - e : r  g io l sc r  c l l ,  aa i ' t a ' l ' ,  e i : ae ra

gitcklichen Vater und 
'!,hena. 

, e:oerc heworla-enden lreund das

sltrahlende lebenslicht au,szulösehed. i loch ist es iüie ein sesreck-
:  - L F f  T r . r : -  r ^ . -  . ö  

j . . j a 4  . . :  r  . r :  :  : . t . /  I  ! e  - . f s a d ,  r

durch C.eil Keulenschlag eines grausaÄrea ii-rd Lr1e:rklärlichea lreigniEses;

noch glauben l{ j .r,  lebendig zusallren zu sein ü4d doch - es ist nichi

grau-saqre Phantasie, es isi nicht alpdrückecder lra,io, ner:r, ulser

nr.nst ist wirklich 4icht üeh?.
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i\-o ch standen it ir  kürzl ic4 an herzl i 'chen Koniakt '  roch probiel l

& i r n i t ' r ns t z r r sa lnme :1und4u ! l ko j a rnen l i i r zusa ln€n ' r ] I 1Zu ' i I : : r i t

i iefer tagxiffe c'I ]eLI '  zt luslzieren' aue jenel '  r ' !  ett t ir  eaien

Gruss ar enltbieten, für lelche !u ei4en grossen lei l  teines viel-

seit i3e! lebens hergegeben hast '

Jnse r : rns ' "  -1a r -sc  r  - l eb ie  d re i  T r ' be4 r  '

tas eine für seine -! 'a'mit ie, ei ler l ieben' groesart lgen Fra-ü und

drei l ieben' glückl ichen Kindern' dene4 seine rtälerl iche Grösse'

sei-1le Liebe, sein Torbi ld schreckl ich fei i lec irerdea' Ich erlebie

vor noch nichi larlger Zeit Cen Segen urrd die At4cslhäre Deiner

glückiichen Faltrj-lie urd habe Dir in begeisterien i]ol'ten aiese 'Jn-

iergessll-chen Eind:-ücke Il1iigeiellt' Ü-4d vcr noch gar 4icht langel

Zeit habe ich tich ganz spontan a'iigesuehi - einiach u-la der tse-

gegnuig wil ien, olrne geschäit l iei leo ode' berufl ichen Zaeck' vr 'C'

rrtf" 
"t  

dabei diese4 ; indrück nur vert ieier! lassen'

Dort ir1 leinel i  heir i ichen I{ause: fern voü grossiädtiscne\ tä'!a

und grossiädtischer Unruhe, ulesäu-lli YoIa G1";n del: i\tä-ld-e? u'l1d der

riliesell, in der Geborgenheli der e igen I'l-atr':: ' la ]'aes ' das Dlr

C.er tr leies Dei4er l iär1de üIc die Gaben Deiles geisi ies erbauen

halfen urd weiches sto-lz rr1 den l i i l rdel ragi '  Fast scheirr l  ee'

als ob dell  l i i j rgengel dad'urch der üeg zu sei4er Äuslese ieichter

gefal ie4 sei"

tein zr,reites Leben !ulsierte i i j r  Deil ien herrl ieie:1 3e-rui '  dea zudea

teine tserufung t tein organisa-b o r is ch es : laleot '  !ei! ]  vo?ar'rsblac?t'

Dein schalfer, analysierender Yersia4d unci telne kür1si_ erische

Phantasie zr-t lE glossen Erfolg verhalfe4' Vo3 lei4e$ berufr ichea An-

sehen koi]nte icb k-il]zL:]cr! bea einei Äusia:llereise eriahTe4' tank

Deiler enornen Kolrblnataonsgabe '  lei l lei geraae4 Zieistrebiqkeii

rarsi lu eine Sli t  zenpersönlichkeit Deiles -derrl f  es '  den Du aus

ein:acren Anfängen selbst zu einef' g!:oseei] EnütieL'-Lu!:g gefijLlrt

hasa. !s tu-ird l4ir i4ioer zu t iefsi sci1aerziach bleiben' t ich 4ach1'

I1ebr lait laeinen Aru.ui e4 ai:f teiner' ll'iro belästigen za köff-en' iiie

olt siörte ich l icir währer]d elnel Si l  zri4g oder ei '1er rrr ic4tiqe! '

berufi ichen BesprechuJig' oder Du r ' iarst abtesenc' in der ; ieize cer

?fl icht vo4 Crt z'- i  Ort '  -

Dein dri i ies l ,eben galt 'eiE€r uni '  urlserer rr iusik '  Dulci oiese edle'

herrl ici€ Kunst kf 'euzien sich die tege uneeree lebe4s unl vel 'band

u$s bis zui! letzten Schla-g leines ;{erze4s' Voa übe" 20 ' Iahren i:aaest

lu als Geiger in.1neer Orcirester ein' aas daic'als ein kleines Besen

i4 der idähe von zjifich t'ia?' Belc P'ücktriit u-4seres langiährigen'



frü.l1eren ?räsidenteo wurde irnst ilau-sel vcn ailen herzlictlst und

elnsiililtig vcn ilzwischen auf 7O-BC i'i1-gl1eier äilgelac:]seae!] Crchesier

zun1 ?räsidenten der Gesellschaft gewählt. , ieses di l i  hat ael '  u4s

sci.rerzi ichst Eqtrissene in hervorragenier, 'reise !a'Lzogec " lct l

dir igierte die Proben ur1d i. ie taonzerte u.!}d ,: irnst dir igler.e ui lsere

Gesellsclalt, unsere Eelange' -u-4sere Zlsa@elkij-'1ite ;ilo ''ms ere

vielen ;us!, 'ärtsreisen. Es bleibi irnvergesslich, ' i { ie wir nicht 4ur

durch die l , lusik, soniern Serade iurch se1n 
' l l i rken 

zu 4enschiicher

Zusar:uaenarbeit angeregt ]l-nd verbunCe4 i\-i:i:roen. In einen Cl"chester,

wo je{ier, belasiet idt berufl ichea l jöte4 urd Scrsell '  sein inst?u-

üent aus iiebe und Iiobby pfieat; ltztc?er ' 4aliche suchte bei ii'iro

Beratung r-Lad--irug i iaa seine Probieüe zr-. :uch die orchestereigenen
-doroplexe 

konnte ich z,r ,-bn i.a€e., unC nii:h 4it ilI. adssprechen rl4d

nicir durch seine kl irgen Gedani<en, seine 3esclnea-heli  beraten 1a-ssen'

Ich kotie caljche L4anehlnfichkeit auf ih-1l schieben .rnd das &i" 1r!-

lbsbar Scheine4ae fand dr. l ] ]ch ihr1 ei4e Löed18. !s i lal eir herri ichel"

eLalzerLd.er 5-Dr-r-AKkord '  def arischen Präsident und lrr iSent he??schie'

Sine grossart ige Slrnbiose 2.,üei9r veaschiedener l teaschel1! ] t  fald

ier Akkord auch für al le. Selbst tenn bein1 eerausqueilen sei4er al l

hervorragenien i'trii z und Spass du.rehirärkien Lred.ar:e!' ilie - sogaa

ln VersforE - a!1 'arseren leiern unsere [arsallL.r ig zu ergöizen

vermoehte ul1d zu g1änzender Üniernalti-ulg f'Jirtea, zelgte slch dae

pe"sönliche Kenntniso der Koctaki zu unserer Geseinsclai-. i€,

als Schreiber von Br' lefen hafb jurisi ischen l1lhaiies, aie ar-rc. l i  bei

einer k';nstl icher Verei i i€-L-ng - giüskl icl 'er ' ,re is e sei- i3n - zu ne1:-

fasse4 sird, zeigte sich die Gabe eines AdYokzterl uid i ie tsriefst i l

si iel lers u4d Dich_lers" I i l l '  f ierden dle- s f u -  L  u l c . l  = r f i l

ißa;ist"a.e Jeberlesenl:e i t  serl]er präsider: i ie1len lühzung bei ver-

schiedenen Begeber+leiten nie vergesse:i lrnd cie Beü"LinC.ei'ung übea

.  i ' a ,  e  v ; e  Ze i r  ; n  . s .  -  - '  l - e "a : - r enÜ  - € r - s f  !  ! . v s r  i !

urld in t leier Dai ' lkbarLeit a. diese:r traui igen Stätte selnes ur1-

ersetzl ichen I ' i rkens geoen<en! wlssend, dass 1ti :Lv ai le rrfaisen sixcl t
C ie  j  b re r l  g rosse1  ?Läs :de .aö , .  v - r l o_ea  - - : r e r - .  ; s  sL ' ö ; . , r  e i -  saosses !

r :9Jes  Ja :& -e f  , - ] l  a . i J  u rs  a - ,e : l  1 .4  Je ine  eN i6e  : -a la_ "  T  . r -übe . r I

ds var eine gfückl iche, beall icre Zeii  ni i  Dir z-dsa.rnei 'Jl1c der

jähe  . -bo r -c4  c -eses  Grüc ies  he r  ; : ' ! s  t -e i  gsx - ro - fe i ,  , j . o  qe - ih&L l

- !  se - r  zLk "n fL iges ,  r ; e  j - e  i n  -ä ; i r  -  s  i ; .  r ke . . ,  i f , se1e  -  ' ooe : ,  r r . se re  i on -

zerte olne Dich ! 'erden nichi oh]1e t ich sein. .1i- i  schreekiichet'

l'/ebnut ^'1ro teio P'nli, d.1s lu iil Deiner SescheüeLheit nie l1aeh

vo rne  ve rsc . l obe r '  has t ,  ! t  se1 '  ec . i i c4e_  : ee re  e "p fu l oen  , / e roe r ,

von wo aus tei4 unvergessliches It irken gingl



tseinahe hätte ich tein viertes leben vergesseo. las ieben fü" Deine

e4gsten l- lreunde I l l ieser Ring gegenseit ige: '  Achiung, treif i ichen

lirüors, reiner lröhl ichkeii ,  aber auci des lrnstes ist aufge-

brochen"J]ld der Sehlrei 'z dieses Sruches hat die Änll i ize der-

jenigen gezeichnei, die Cazu gehöre4. ir ir  hoffe!, dass iton diesen

selnen engsten Freuiie|1 ii! !üirken unserer i[use ulo in ulserer

geneinsamen Freunc.schaft der lrosi i:a Scimez'ze gef",,'qdea I!'eree I

lr l i :r  ne}iraen Abschied von eitea grossa"t igen l lenschen, eir.er einziS-

artigen Persölfichkeit Eii liefchel lv_ia zusa.xlrell nach }{e?zensius!

nusizierten. Der - i-bs.hied 1st elr1eeit ig, L4e s ci 'une rze:rfül i t  '  dori

schweigend, st i1l.  So auch der Da.lk: hier t ief, dauelnd, i . .nig'

dort ohne Reaktio4, schteigend, säiü$, iüf imnez'. So ist aucb der

Dank d.er l i .ehen l: .au, der i iebe4 Kilde" fü: '  die leisi i jL erl eines

grossartigen Yaters und lfar4es. Die Sri4ner',tnge4 da'1'an 3öger' L-L'1s

allen den Sch-aerz ei'iias !!ifder4 r-L4d cie K?af-t bieten, c.er Sner-

bit ir ichkeit entgegenzu-treie!1, die ein herrl iches, Serei i tes, blü-hendes

so4ndurci]tränkies (orn l l i t  der Sense Cer Grarisa$kelt ohne !orbote

von ü]1s reeggescir:ritten hai i

Ich häbe versuchi in ivorten vo4 'rrnse:E traea:1c Äbscbled zu nellüen.

Sie sind kfein und unbedeutend gegenüber de:. urösses ' ,rrrseres

Schüerzes u.t1d Le ides.

.: ixtei l-rnien an oie lrarelnere-noe lu'cr. ! ' io. Rel.,L.

l iebe laauergeaeinde,

Im i leren der lraueriai l i l ie dad<e ich rr.r-:n ai le4, i iass sie unseaem

lieben ltrnst ] lauser die letzte ;hre elwiese[ habe. und aln jähe4

i,eider sei4er I l i r terbl iebere! so herzl ich aniei l  nei14elr,

t ie ins l ,eid gebetenen ' lrauerrden w:rden nach oer -1'--uerfeief vorl

den A-rr6ehörigen in das " Jä€r-e rh-a-,is iiiai.iberg" gebete!. tie Route fij,lüt

übe!' ;ucheggplarz - '0iald-Spital - aesiar,:rant daic iillker iiand zur:

,j-ägerha'.rs tu !'iatrd. ter lransport eriolgi liit Persore4wagea, nicht

notorisierie !ei lae1rmer l lröci l ien sich bei i4ir nelaei, es sind ge-

nüge4d llitf ahrtnö3-1 ich.lae iien vo I'handen "

üind nul].rrol len var nach -..hörei1 des lf .  SaizeF des (lari letten-

Konzertes von lf ,Ä. l{ozart still auseina;naer gehen il3 ehre4Csn -:in-

denker an i i l1serae4 l iebei, unvergessiichen rrnst l iauser, lr i jsteri l i

l{us1k über4i.m lu -riieder Dein schrieres Alat j



Är.sprache rron F;erm Rottüe-/er.

Sehr vereh-rte lrauerfanilie,
Sel"r gee.il-f ite ,iiitrauer]1de,

ni4era bald 20O .iahre a1ie4 Srief l,iathias
Johannes habe ich e4tno4aer1:

CI?uCius ar1 sei!1en Sol]',1

'!lie Zeit koqiat allgenei.n he?an, dase ich de? i",ieg gefies nuss,
dea aan nicht !.rieder koant. fch kann dicb nici:i iiinehrne]r, -*nd

lasse dich in elner i , ielt  zur;ck, wo ärter l lat ] ] lchi r ibeaflüesig ist.,""

" , Lerne gerne von andern L']ii 'nc voit ii.eisheii, ijen€chetgiij ct,
l i3ht, trreiheii ,  !u€e4d usv. geredet l l i : ' i ,  Ca i iör.e f ieisslg au.
loch traüe nicht fligs 'drd afierdings, dejrn die .,r-olken bri3rgen aicht
al le , l 'asser, und es gibt ira.cLerlei i teise" Sie aeine4 au.ch, dass sie
die Sache hätten, 1len4 sie davo!! r'eden kdrrlen ,.]nd d._racn reden. )ae
ist aber nieht so" l{an hat da"rie die Sache n:chi, dass !re.t1 eavar
feCen ka.nn unC davon redet. iio:"te sini nlir tort_-, .'lnd riro sle ru-1:
lei cht lmC behende da-bin fal?elr, da sei auf deuer il-rrt, de!_n die
?ferde, die Cen i iagen 4it Gritern hinter sich habe., tehen i";1g-
saroe:'en Schrilrtes" trriafte tlichts Iron !z,eibe1 ünd C.en Treibern
unC rio Geräusch airf der Gasse ist, da gehe fürbass.

rie]r-r l  dich j  eEand wil l  i {eisheli  1eben, so siehe i4 sej! - i igesichi.
Dijt]ki er öich 4och, u-]ld sei er nccil sg gelehrt .ünC ooeil so berilr:lnt,
lass iiirl und gehe seiner 'iilqdscha:t üüssig. !!'as einea niel.r-t i?at,
das karm er auch nicht geben. lncl der ist 4iehi frei,  üer t, , ; !  wil i
ras er - '{ i11, sondern der ist frei,  der t i la 1c1l nas er tun so1l,
Und der ist atcht Teise, der glaubt er r isse, soniern der isi r,eise,
de!' seine? !_turissenleü i1r]1e ge{ordel und dil-rch dig Sacne des
lL i l e -s  .enese r  i s r . "

t iese eedanken hätten aueh i! .r1st lai lsers seir l  köüe1r, delc so :ebte
er, so karmie ich i l , ]}.  Ir l iE r aicht d_-r erfolghaschelde ;,.erbeberater
aEerikanis.chen Sti ls, er -r iar der ausgeglichene s;.r$ati i ische Ge-
s ci l l  f t  epartner . 3r -rar der i .rxer Su,chen1ie, der sich -freit"r Bi ldeede.
ier lenker, der Schreibend e.

Diese lite&schaften befäiigien i!n, krtliure:le uid r.Ll]1sikrit is che
3eiiräge zu ?erfassen, ütancjle ,-ahre la.g vor el len für. lae !.! , ichsee_
Zeiiurg. Seine lJdi ih-i ;uxrrel-geite{i eir1i l  iradtlcneleieher lestandtei l



schr'ieizerlscher Zeitschriiten gevrorCex. U-rd ais lch rii illl ei::j1ai
;ber jene sprach, die selte.ddith-l:ujqnel-Idee r-,ni i ie-r ' ier, ia:tC er
f i-t  sie ebelso Luraorwolle vie ' iohlrol len*e ,r ior] ie.

Wlr tselafskoliegen HiEse4 a.!f ; :  lal lk f:? se:1ei] selL;t lcser: ; i .s:rtz
ais ehenaiiger gellreiär des Yeabani.ee a"nei.kei4te- 

_rje::bebeia 
rel

ri-no dezrbeagert'Jren seit Cessen Gz-inilurg bis zrir llision .tii dell
3dnd Schweizerlgcher !-eklel1teberatet r-L.rd w erbeageat.,tiel. Se:-lifseihische
Beia.ige alic !,leit grbif dung _via1.en sei4e 'i:ilig€iea,'.L4jreaLe:t!-:bar vel'-
f ioebten :r i i t  seiner leldensehaitf iche! Su_che aäch der , ' . lenschen,
ii liitarbeite" i'\ie i7ü Pariller..

l ; ieaarA köiDte ias 3i1d C.ee 1ie I 's t  o! 'bene:t besser zeiclnell  als er
se ibs i .  3o  €ch r ieb  e r :

",. . .uose:'  Äufireggeber iet i tEüer, ausiahr1sios ei!1 je4sca oLi-er e.!! te
Gru-ppe vor l;iensehen. Ur1d die$e ,;Ie.!c.ee iiie?essiere4 niclr, ich ,,ri11

wissea, vei 'sie ei!d. ieh i .r i l :  sie l ichi l iur a1s Geschäiisjra.rtner
ke!Lce!1, sre oicht nul a1s Geschäftslel l te erleben , jrd in ihnell  ! ich1,
4ur Bewilliger oder Äblehqe| vo!1 Budgetbetl'ägen ...rnC :iez'bepläne4 eehen.
Iateressant ist 1-! i6ea C.er l . leasch, dea dal- iater sbecLr, u,nd- dea ' . i l i ,

i2. l1us$ ich e]'ke!1nen, i"renl ich rtit gelize:t äerzen iij:: ihr1 arbeiieo
u.od seine Äbsachten zu den l ieiner! l iache:l sol1.r!

'ler sehönste ]lomeni i,n {erkeilr:ai-t ein€n Kundeil ist f.'iJ iiüeea, Cer,
i{e.-4 eines Tages C.as i is bl" ichi, ren4 Ba! vernir l i ,  daes Cer b!
ij-ber beide Obrer in Geschäfte! sieckelee f,ufrr:rg:aebe]!l da.heiid ei!1e
lrau hat und Kinder u4d ei.ren liLdrd oder ei:lel] lalagei rixa dass
iie Gaitin aus den !]nliental st2-l1nt, Cie lochter pslrcho-togle siu-oiert
und der Sohrl lns Gycnasiun ge]ii, !-l1joählich kc:ixt na4 dahiniee,
dass der gleiche l,Iann, de? sonei irmer ni.l? ..rarr 'JiLsäizze.bier 

slrichi,
feidenschait l ich gean segeit oder :reitet, kegelt oier r.ranCeri, Eie
r,4d da stelf i  aa!1 sogä1. fest, Caes der i . !aai: - reicbe iasi1räi, -
3-dehe3' i iest unC sogar eioen i iebl ingsschrafistel ler hat, Ce:, axch
anderes als trr1ais schreibi. Gaaze i ieiten Seien einejn da auf, t j i1d
naa sieht sieh gegenseit ig in eineil  arxlerl:  l iehi, ie4n inzniscj?eil
halt aan auch vo!1 seiner eigeneIL ! ' : :ai l le, seiae!1 eige4e:i niaderi,
Piobbies und faieressen gesprochen. pLöizl ic\ srehen sich ä,iei i leE€chen

€egertber, Cie sich vorhet 4aa als Geschäfisleuie gegea-iber€ianden.



_17_

Ffiher woilte e]' von lüil' !ßehr Umsatz u.nd ich vo4 ihB Behr

Brdget. Ünd pIöt'z::reh ist das nicht loehr das Ailenüichtlgste '

zr-a? iß!1er noch die Gru-4dlage ulserer Yerbindung' aber.-oicht

mehJ so lsoliert, sondern 1n einem lekor uwischeloeEsehlicher

3ez1e!rul.4 u-t!a Interessenve"bindu4gen ' I'

lch verneige aicb in tiefer Xhrfurcht vor so viel lllensehlichLeit '

ilnd ,rir verbeügen !iu1s vor dejD lloi;elr' lenn lit ihm verliere!} i{ir

einer gaten F?eund ' Aber :]ieloals llerdel! iv-ir sein Yorbild verfieren'

'.,rie r{ir voll llensch zu iilensch sprechea uxd als lrie! seh leben sol-1ten

," utrr." Zert, ' two guter Bat nj-cht überflüssig i9t"'


